
Pressemitteilung der Bürgerinitiative Böhlitz zur Rettung des Natur-
und Klettergebiets im ehemaligen Steinbruch Holzberg vom 
06.08.2019: 
 
Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer schaltet sich persönlich in die Rettung des 
Holzbergs ein 
 
Seit dem Herbst 2018 kämpft die Bürgerinitiative Böhlitz gemeinsam mit vielen Verbündeten gegen 
die Pläne des Tiefbauunternehmens KAFRIL das Natur- und Klettergebiet „Holzberg“ mit einer 30 
Meter mächtigen Schicht aus Erdaushub und Bauschutt zu verfüllen. 
Die Auswirkungen die die Genehmigung eines solchen Vorhabens hätte, kommentiert der bekannte 
Leipziger Alpinist Dr. Olaf Rieck in seinem Blog „Holzberg: Das Gutachten“ wie folgt: 
 
„Es bleibt nichts, aber auch gar nichts von der Flora und Fauna des Holzbergs übrig.“ 
 
Endlich und gerade noch rechtzeitig kommt jetzt Bewegung in die Rettung des einzigartigen Natur-
und Klettergebiets „Holzberg“ vor den Toren Leipzigs. 
 
Der Anstoß dafür geht offenbar direkt vom Sächsischen Ministerpräsidenten aus. 
Michael Kretschmer (CDU) hatte im Anschluss an eine Podiumsdiskussion in Leipzig klar für 
den Erhalt dieser einzigartigen Begegnungsstätte von Mensch und Natur ausgesprochen. 
 
Gegenüber dem Leipziger Stadtrat und Aufsichtsratsmitglied der Leipziger Wasserwerke Andreas 
Geisler (SPD) und dem Sprecher der Bürgerinitiative Böhlitz, Gunter Winkler, machte der 
Ministerpräsident den Vorschlag einen Mediator einzusetzen, um den wertvollen Lebensraum zu 
erhalten. Gedacht sei dabei an eine verdiente Persönlichkeit der Sächsischen Landespolitik.  
 
Mit diesem Vorstoß schaltet sich Michael Kretschmer persönlich in die Rettung eines Hotspots 
der Natur in Mitteldeutschland ein und erweist damit erneut sein Gespür für die Dringlichkeit 
wirksamer Umweltschutzmaßnahmen in Sachsen.    
 
Ein aktuelles wissenschaftliches Gutachten belegt das Vorkommen einer schier unglaublichen 
Artenvielfalt auf engstem Raum: 47 Vogelarten, 10 Fledermausarten, 5 Amphibienarten, 5 
Reptilienarten und 21 Tagfalterarten  wurden demnach im Holzberg nachgewiesen. 
Gleich mehrere dieser Arten sind nach europäischem Naturschutzrecht streng geschützt. 
Dieses einzigartige Ökosystem hat sich nach der Beendigung der bergbaulichen Tätigkeit vor 22 
Jahren ganz ohne menschliches Zutun herausgebildet.  
 
Am Beispiel des Holzbergs wird deutlich, dass der strenge Schutz natürlicher Lebensräume 
von grundlegender Bedeutung für den Erhalt der Biodiversität im Freistaat ist. 
 
Die Bürgerinitiative begrüßt den Vorstoß des Ministerpräsidenten. Gleichzeitig warnt sie vor 
einer weiteren Tolerierung des bisherigen Verhaltens der zuständigen Naturschutzbehörde 
des Landkreises Leipzig. Deren Leiter hatte es erst kürzlich abgelehnt die gegenwärtig durch die 
Firma KAFRIL betriebene und auf vollen Touren laufende Trockenlegung (permanentes Abpumpen) 
des Lebensraums zu untersagen. Zur Begründung brachte die Behörde auf Nachfrage der 
Bürgerinitiative vor, dass Wasserstandsschwankungen in natürlichen Gewässern normal seien. 
Innerhalb von 18 Monaten sind auf diese Weise 2/3 eines Lebensraumes trockengelegt 
worden, den das vorliegende unabhängige Gutachten als eine „in der weiten Umgebung 
einzigartige Habitatstruktur“ charakterisiert. (Quelle: Faunistische Sonderuntersuchung Dr. Seils 
26.10.2018) 
 
Angesichts der anhaltenden Dürre und des damit verbundenen Verlusts zahlloser Laichgewässer in 
Mitteldeutschland macht das Verhalten der verantwortlichen Behörde viele Menschen fassungslos. 
Die Bürgerinitiative Böhlitz hatte schon Anfang Juni das Sächsische Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft darum gebeten die Federführung in Sachen Holzberg zu übernehmen.       
 
Ohne eine gesicherte Biodiversität ist Lebensqualität und Wohlstand völlig undenkbar. 
Es muss verhindert werden, dass die Natur an gleicher Stelle ein zweites Mal zerstört wird. 
Der Klimawandel zwingt uns einen Kampf gegen die Zeit auf. Wir können es uns überhaupt 
nicht erlauben Jahrzehnte erfolgreicher Renaturierung leichtfertig wieder zunichte zu machen. 
Es ist das Gebot der Stunde solche Habitate unantastbar zu machen. 
 
Die Bürgerinitiative Böhlitz      
         


